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Eine der ursächlichsten, ältesten und häufigsten Gründe menschlichen Handelns 
am Fließgewässer ist die Errichtung eines vielseitig nutzbaren Wasserstaus. 
Staubauwerke schaffen Wasserreservoire zum Ausgleich des jahreszeitlich vari-
ierenden Wasserangebotes, zur Erzeugung von Wasserkraft und zur Verbesse-
rung wasserbezogener Nutzungen. Sie dienen auch dem Hochwasserschutz und 
regulieren den Grundwasserspiegel. So vielseitig wie ihre Nutzungen und opera-
tiven Anforderungen, so unterschiedlich sind ihre konstruktiven Parameter und 
Eigenschaften, wie z. B. ihre Abmessungen und Bauweisen, die verwendeten 
Baumaterialien, das Belastungs- und Widerstandsverhalten, die hydraulische 
Regulierbarkeit und die mögliche Durchleitung von Geschiebe. Aus ökologi-
scher Sicht führen sie insbesondere wegen ihrer hydromorphologischen Auswir-
kungen oft zu einem erheblich veränderten Gewässerstatus und haben immensen 
landschaftsgestaltenden Einfluss. 
Auf Grund des anlageninhärenten Risikopotenzials unterliegen die Bemessung 
und Überwachung von Staubauwerken strengen normativen Regelungen. Na-
tionale und internationale Fachverbände unterstützen den Wissensaustausch mit 
dem Ziel, diese herausfordernden Ingenieurbauwerke auf technisch und betrieb-
lich hohem Sicherheitsniveau effizient und wirtschaftlich erstellen oder an ver-
änderte Randbedingungen anpassen zu können. Dennoch kommt es vereinzelt zu 
Versagensfällen, die über ein großes mediales Interesse in das öffentliche Be-
wusstsein eindringen und einen besonders gewissenhaften Umgang des Ingeni-
eurs, Planers, Bauausführenden und Betreibers mit dem Bauwerk anmahnen. 
Staubauwerke haben trotz des mittlerweile hohen Erfahrungs- und Wissensstan-
des nichts an ihrer Faszination verloren und bleiben weiterhin ein zentrales und 
relevantes Element im Wasserbauwesen. Daher widmet sich das diesjährige 
Dresdner Wasserbaukolloquium den Innovationen, Entwicklungen und zukünf-
tigen Anforderungen im Bereich des konstruktiven Wasserbaus mit dem Fokus 
auf Staubauwerke wie Staumauern, Dämme, Wehre, Sperrwerke und Ringdäm-





Beleuchtet werden sollen die fünf Schwerpunkte: 
• Konstruktive Gestaltung – Planen, Bemessen, Bauen, 
• Betreiben und Bewirtschaften, 
• Ökologische Aspekte, 
• Sanierung und Ertüchtigung, 
• Rechtliche und öffentliche Belange. 
Das 35. Dresdner Wasserbaukolloquium belegt bewusst thematisch den kon-
struktiven Schwerpunkt „Staubauwerke“ mit dem Ziel: « Wissenschaf(f)t Zu-
kunft ». Damit folgt es seiner langjährigen Tradition und bietet Wissenschaft-
lern, Behördenvertretern und Experten – durch die Präsentation aktueller For-
schungsergebnisse ebenso wie durch den Austausch von Erfahrungen – die in-
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